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Zeile !> Pi . Arger« ? erbittet mau bt»
spLtcstcn» io Uhr Borrntttagb . 189S.

Hagesneuigkeilen .
Baden .

* Karlsruhe , 8 . Juni . Der seit einiger
Zeit am Großh . Hofe hier zu Besuche weilende
Kronprinz von Schweden wird morgen
Nachmittag in Begleitung seines Sohnes nach
Stockholm zurückkehren . Die Kronprinzessin
wird jedoch noch länger hier verweilen . —
Heute Abend Punkt 9 Uhr erfolgte die Ab¬
reise des Prinzregenten Luitpold von
Bayern mittels Extrazugs direkt nach München .
Das Geleit zum Bahnhofe gaben das Groß¬
herzogspaar , Prinz Karl , Prinz Max , der kom -
mandirende General v . Bülow , der badische
und bayerische Gesandte u . A.

* Karlsruhe , 8 . Juni . Der Groß¬
herzog hat den Maler Hans Thoma in
Frankfurt a. M . mit Wirkung vom I . Oktober
d. Js . zum Direktor der Kunstschule in
Karlsruhe ernannt .

Karlsruhe , 8. Juni . Die geistlichen
Synodalwahlen ergeben eine kleine Ver¬
schiebung nach der freisinnigen Richtung . Die
Einberufung der Generalsynode erfolgt
voraussichtlich gegen Ende Juli .

-s Durlach , 9. Juni . Heute feiert Frau
Katharina Deeg Wittwe , gebürtig aus
Langensteinbach, ihren 92 . Geburtstag . Sie
wohnt bei ihrer Enkelin , der Fabrikarbeiter
Josef Sckraft Ehefrau . Adlerstraße 6, 3 . Stock .* Pforzheim , 8 . Juni . Reichstags¬
abgeordneter Agster ist heute kurz nach
12 Uhr plötzlich nach Berlin abgereist .
^

* Pforzheim , 8 . Juni . Bei der heutigen
Stadtverordnetcnwahl der 2 . Wähler¬
klasse siegte die Liste der Nationalliberalen
mit 314 Stimmen gegen die Liste des Bürger¬
vereins , die 260 Stimmen auf sich vereinigte .* Bruchsal , 8 . Juni . Aus dem Schnell¬
zuge zwischen Durlach und hier wurde heute
Vormittag von einem Reisenden eine Flasche
geworfen , welche einen Bahnarbeiter so un¬
glücklich am Kopte traf , daß ihm der Schädel
zerschmettert wurde . Der Urheber des un¬
glücklichen Wurfes ist noch nicht ermittelt .* Mosbach . 8 . Juni . Zu dem von uns

gemeldeten Brande aus dem Schlosse des
Grafen Raban von Helmstadt ist berichtigend
nachzutragen : Das Feuer hatte nicht das Schloß
selbst ergriffen , sondern war in der Scheuer des
Pächters Kinkel ausgebrochen und hatte das
ganze Oekonomieanwcsen des Grafen , Scheuer ,
Stallung und Remise , in Asche gelegt . Die
Entstchungsursache ist bis jetzt noch nicht fest -
gestellt .

* Freiburg , 8 . Juni . Durch den großen
Brand im Schwarzwalddorfe St . Peter
wurden 300 Personen obdachlos . Auch die
Ursula - Kapelle ist niedergebrannt . Der Grob¬
herzog und die Großherzogin sandten Beileids¬
telegramme .

Deutsches Reick .
Berlin , 7 . Juni . Der Reichstag er¬

ledigte das Jnvalidenfondsgesetz nach längerer
Debatte in erster Lesung und setzte dann die
zweite Lesung .des Jnvaliditätsgesetzes mit der
Abstimmung über §. 51 , betreffend die Nenten -
stellen , fort . Der Antrag Locbell , Nentensteklen
nur in Bezirken mit dichter , vorwiegend indu¬
strieller Bevölkerung zu errichten , wurde abge¬
lehnt und § . 51 in der vor den Ferien be-
schlofsencn Fassung genehmigt . Z. 51 o. wird in
einer Fassung angenommen , wonach den Renten¬
stellen die Kontrole der Beikragserhebung über¬
tragen werden kann , weitere Obliegenheiten aber
nur mit Zustimmung der Landesbehörde . Z . 51 b
wird so formulirt , daß die Ernennung der Vor¬
sitzenden der Nentenstellcn durch die Behörde
des betreffenden weiteren Kommunalvcrbandes
erfolgt , die Festsetzung seiner Amtsdauer und
seiner Bezüge durch den Vorstand der Ver¬
sicherungsanstalt .

* Berlin , 8 . Juni . Die Budget¬
kommission des Reichstags berieth den
Nachtragsetat und bewilligte die erste Rate in
Höhe von 20 000 Mark für die deutsche Süd -
polar - Expedition , sowie die Nachsorderung von
350 000 Mark für die Weltausstellung in
Paris . Die Kommission genehmigte ferner
120 000 Mark für die elektrische Lichtstation des
Reichstagsgebäudes und 2000 Mark für die
römisch -germanische Altcrthumsforschung bei
dem archäologischen Institut unter Ablehnung

der geplanten Sondercentralstelle für solche
Forschungen . Die Kommission lehnte sodann
die erste Rate im Betrage von 100 000 Mark
für den Bau des Generalkommandos des
3 . Armeekorps in Berlin ab und bewilligte
15 000 für den Entwurf .

* Berlin , 9 . Juni . Die Bauarbeit -
geber beschlossen die allgemeine Aussperrung
sämmtlicher Berliner Maurer , wenn nicht am
nächsten Montag die Arbeit auf allen Bauten
seitens der Gesellen wieder ausgenommen ist.* Hannover , 9 . Juni . Bei der Reichs¬
tagsersatzwahl im Kreise Emden - Norden
wurde Graf Kniphausen (kons.) mit 8302
Stimmen gegen Agena (natl .) gewählt , welcher
7202 Stimmen erhielt .

— Der kaiserliche Botschafter in Rom ,
Freiherr Saurma von der Jeltsch , hat wegen
seines dauernd angegriffenen Gesundheits¬
zustandes die Enthebung von seinem Posten
nachgcsucht und ist daher in den einstweiligen
Ruhestand versetzt worden . Zu seinem Nach¬
folger ist dem Vernehmen nach der frühere Ge¬
sandte in Stockholm , Generaladjutant Graf
Wedel , ausersehen . Freiherr von Saurma be¬

kleidete früher den Botschafterposteil in Kon -
i stantinopel , bis dort Freiherr von Marschjill sein
! Nachfolger wurde . Seine Amtsführung kn Rom
war von verhsltnißmäßig sehr kurzkr Dauer .— Der Großherzog von Mecklenburg - Strelitz
hat nach dem „ Neuen Strelitzer Tgbl ." die
Bitte der lutherischen Landesgeistlichkeit , der
als bevorstehend angesehene Konfessionswechsel
der Herzogin Jutta . Braut des Erbprinzen von
Montenegro möge sich noch verhindern lassen ,
abschlägig bcschieden. Die Herzogin sei groß -
jährig und habe aus eigenem .Ermessen ge¬handelt , und ferner sei es der Wunsch des
Zaren , daß die Herzogin zur griechisch- orthodoxen
Kirche übertrete .

'
— In Kis singen scheint sich eine Ver¬

lobung vorzubereiten , die ein hervorragendes
politisches Interesse beanspruchen muß . Prinz
Albrecht von Preußen , der Regent von
Braunschweig , und die Familie Cumberland
haben sich dort ein Stelldichein gegeben , und
der lebhafte Verkehr , in den sie mit einander

JeniUeton . 40 )

Dunkle Machte.
N o m a ii von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

„ Lieber Himmel ! " nahm Frau Peters
Plötzlich das Wort , „ das kann ja ganz natür -
llch zugehen . Ich denke mir , daß er bei dem
Geldzählen müde geworden und nun Alles in
die Schublade geworden hat , um am andern
Morgen die Geschichte fertig zu machen. Vielleichthat der Mörder vor ' m Fenster gestanden und
Zugeschen , der selige Herr kannte ja keine Augstund fürchtete sich nicht vor Räubern und Dieben ."

„Was kein Verstand der Verständigen sieht, "
murmelte der Detektiv .

„Das erkennt oft in Einfalt ein kindlich
Gemüth / setzte Frank ernst hinzu . „Was
halten Sie von dem Einfall unserer alten
oreundin , Herr Reinecke?"

„Daß derselbe nicht schlecht ist und immer -
hln Beachtung verdient . "

. 303 die Schublade des Tisches so weitms möglich heraus und griff so^art nach der
mnteren Ecke, um einen kleinen glänzenden
Gegenstand und ein Päckchen hervorzuholcn .

Der erstere erwies sich als ein Diamant von
größter Schönheit .

„Mein Pflegevater war in früheren Jahren
ein Sammler seltener Edelsteine, " erläuterte
Frank , den Stein betrachtend .

„ Und hier haben wir einige Tausendmark¬
scheine, " setzte Reinccke triumphirend hinzu.
„ Jedenfalls hat sich der Stein hier verkrümmest ,
verwahren Sie ihn deshalb gut , Herr Leutnant ,
während das Päckchen Banknoten in der Hast ,
mit welcher der Mörder forlzukommen strebte ,
zurückgeschoben und so zum Verräther geworden
ist . Sie müssen unserer Frau Peters eine
Extra -Prämie für ihren genialen Einfall geben,
Leutnant Frank !"

„ Ach , dummes Zeug, " wehrte die alte Frau
verlegen ab , „das lag doch auf der Hand , der
selige Herr hatte ja nicht an seinen Tod gedacht
und wollte am andern Tage wieder daran
gehen . Und auch an mich hat er noch gedacht,"

setzte sie schluchzend hinzu , „ 0 , das kann mich
nun in Grund und Boden rühren ."

„ Und ich werde dafür sorgen , daß sein
letzter Wille erfüllt wird, " sagte Frank , „ mein
guter Vater verabscheute die Menschen , weil er
sich von ihnen verrathen und betrogen glaubte ,
um so schwerwiegender ist deshalb das hohe
Lob , welches er Ihnen , Frau Peters , in diesen
Zeilen hier,ertheilt ."

Er drückte ihr die Hand und meinte dann ,daß er sich jetzt wohl wieder entfernen könnte ,da es ihm schwer auf ' s Herz falle , seiner mi¬
litärischen Verpflichtung noch nicht nachgekowmen
zu sein.

„ Sie wollen weiter dienen , Herr Leutnant ?"
fragte nun Reinecke.

„Gewiß , bin ich doch Soldat mit Leib und
Seele . Doch werde ich mir sofort wieder einen
Urlaub bewirken , um meine Gesundheit , welchein den letzten Jahren sehr gelitten , wieder her -
zustcllen , den Makel von meinem Wohlthäter
zu nehmen und seinen Mörder zur Ver¬
antwortung zu ziehen. Das soll meine ersteund heiligste Aufgabe jetzt sein. Sie habenmeine Vollmacht und werden hier für mich
bandeln , Herr Reinecke ! — Darf ich mich von
Ihnen verabschieden ?"

„Ei , freilich , Herr Leutnant, " rief der De¬
tektiv . die Werthpapiere zusammenbindend ,werde den Herren eine Leuchte anstecken,

„ ich
baß

ihnen die Augen übergehen sollen . Sie werden
mir Nachricht geben . "

„ Sofort nach meiner Ankunft in Berlin ,wohin ich zuerst reisen werde , — Sie übernehmendie Ueberführung der Leiche nach X . , wohin ich
- von hier aus noch schreiben werde , damit Alles
dort zur Ausnahme derselben vorbereitet wird .



getreten find , läßt darauf schließen , daß eine
Familienverbindung zwischen beiden Häusern ge¬
plant ist. Allem Anschein nach handelt es sich
um eine Heirath des ältesten Lohnes des Re¬
genten , des am 15 . Juli 1874 geborenen Prinzen
Friedrich Heinrich , mit der Prinzessin Marie
Luise von Cumbcrland , die am 11 . Oktober
1879 geboren ist .

— Die neuen Kriegsschiffe , für die
der Marincetat für 1899 die ersten Raten
forderte , sind nunmehr sämmtlich an die ver¬
schiedenen Werften vergeben worden . Von den
drei Linienschiffen (größten Schlachtschiffen vom
Typ des neuen „Kaiser Wilhelm der Große " )
erhielten die Krupp '

sche Germaniawerst bei
Kiel und die Vulkanwcrft bei Stettin je eines
in Auftrag ; das dritte soll die kaiserliche Werft
in Wilhelmshaven bauen . Von den beiden
kleinen Kreuzern soll die kaiserliche Werft in
Danzig das eine , die Germaniawer ' t bei Kiel
das andere bauen . Die 6 Torpedobootszerstörer
find der Schichanwerft in Elbing in Auftrag
gegeben worden .

Stuttgart , 8 . Juni . Bei den Verhand¬
lungen über den Elsenbahnetat in der Kammer
theilte der Ministerpräsident v . Mittnacht mit ,
daß in der letzten Zeit auf Veranlassung und
unter Theilnahme des Reichscisenbahnamts
Verhandlungen zwischen Bayern , Baden ,
Württemberg und den Reichslanden
über die Einführung eines einheitlichen
Personentarifs stattgesunden haben .

Oesierretchtsche Monarchie .
* Linz , 9. Juni . Der Marktflecken

Ottenhein ist gestern fast ganz n leder¬
gebrannt . Zwei Frauen wurden als Leichen
aus den Trümmern hervorgezogen . Mehrere
Personen erlitten Verletzungen , eine derselben
ist infolge der Verletzungen gestorben . Zwei
Frauen werden vermißt .

Frankreich .
Paris , 8 . Juni . Frau Haupt mann

Dreyfus har von ihrem Gatten uuter ' m
5 . Juni folgendes Telegramm erhalten : „ Im
Herzen und in Gedanken bei Dir und Euch
Allen , reise ich am Freitag und erwarte freudig
den Augenblick des Glücks , wo ich Euch in
meine Arme schließen kann . " Hauptmann Drey -
fus ist bei guter Gesundheit , doch sehr ge¬
schwächt . Ein Telegramm aus New - Jork
meldet , daß bereits versucht worden ist . den
Hauptmann Dreyfus zu interviewen , daß aber
dieses echt amerikanische Vorhaben an der starken
Bewachungsmannschaft scheiterte. Der „ Figaro "

verlangt Aufklärung über die ihm zugegangene
Nachricht , daß der Artillerie - Major Hartmann
vor und nach seiner für Dreyfus günstigen
Aussage vor dem Kaffationshof durch seine
Vorgesetzten beeinflußt undvcrfolgt worden sei .

Paris , 8 . Juni . Der „Figaro " veröffent¬
licht heute das Facsimile einer eigenhändigen
Erklärung Esterhazy 's , in welcher derselbe

bestätigt , das Bordercau geschrieben zu
haben .

Paris , 8 . Juni . Die Erste Civilkammer
der . Seine hat in der Ehescheidungsklage
der Frau Esterhazy zu deren Gunsten ent¬
schieden.

— Wie aus Paris gemeldet wird , kommen
die wegen deS Skandals in Autcuil verhafteten
Personen vor die Strafkammer und zwar Baron
Christiani , der Loubct angriff , wegen thätlichen
Angriffs auf einen Staatsbeamten , worauf
Gefängnis ) von 2 bis 5 Jahren und Verlust
der Ehrenrechte steht . Die Uedrigen sind der
Rebellion angeklagt ; die Strafe ist Gefängniß
von 6 Monaten bis zu 2 Jahren .

* Paris , 8 . Juni . In Folge einer Ex¬
plosion brach heute Vormittag in einem Ma -
lerialwaarenladen in Batignolles ein Brand
aus , bei dem zwei Menschen umkamen . Elf
Personen wurden verwundet , darunter mehrere
schwer.

* Cherbourg , 7. Juni . Die Dampfer
der Norddeutschen Lloyd werden fortan nicht
nur auf der Ausreise nach Newyork , sondern
auch bei der Heimkehr , also alle 14 Tage ,
Cherbourg anlaufen .

Holland .
Aus Holland , 7 . Juni . Bei dem Eisen¬

bahnunglück in Vlissingen wurde bekanntlich
auch die 18jährige Tochter des schweizerischen
Gesandten in Berlin lir . Roth getödtet . Jetzt
wird bekannt , daß die Leiche in dem nicht unter¬
suchten zertrümmerten Wagen zwei Tage un -
entdeckt liegen geblieben und nun erst in der
Wcrkstätte aufgefunden ist. Diese unerhörte
Nachlässigkeit verdient die schärfste Rüge .

Norwegern
— Mit großen Schneefällen hat der

Juni im nördlichsten Norwegen begonnen . In
Hammerfest sind alle Straßen einige Fuß hoch
mit hartem Schnee bedeckt , stellenweise liegen
die Schneehügel in Manneshöhe .

estgcsetzt
unäle

Konsistorium , welches auf den 19^
ist, wird der Papst 12 neue K - rdj
ernennen .

Rußland .* Petersburg , 8 . Juni . Der General¬
adjutant des Kaisers von Rußland , Paul
Schuwalow . empfing zum 50jährigen Offizi^ .
jubiläum ein Reskript des Kaisers , in welches ,es n . o . heißt : „ Mein unoergeßliche ^ Jater , der
Ihre schönen Talente hochschätztc , ^ - .annte Six
zum Botschafter bei dem Deutschen Maiser . Jy
dieser hervorragenden Stellung erwarben Fjx
sich allgemeine Sympathie und trugen viel dazu
bei , die auf gegenseitiges Vertrauen gegründete
Freundschaft mit der benachbarten Großmacht
fester zu gestalten . "

Afrika .
* Kairo , 9 . Juni . In Alexandrien

sind gestern und vorgestern 5 neue Erkrankungen
vorgekommcn . Unter den Erkrankten befinden
sich ein Franzose und ein Grieche .

Amerika .
Aus New - Uork , 7 . Juni , wird gemeldet :

Seit 3 Tagen herrscht hier , wie im größten
Theile des Landes , eine furchtbare Hitze . Sehr
viele Hitzschläge sind vorgeksmmen , von denen
mehrere tödtlich verliefen .

Australien .
Aus Apia , 31 . Mai , wird weiter ge¬

meldet : Die deutschen Reichsangchörigen Huf¬
nagel und Marquardt , die auf Ersuchen
der englischen Behörden an Bord des deutsche »
Kriegsschiffes „ Falke " in Haft gehalten wurden ,
find nach Ankunft der Kommission in Freiheit
gesetzt worden .

der Umgegend enthalten solche Schneemaffen ,
daß sie in diesem Sommer kaum schneefrei
werden dürsten . Auch aus anderen Theilen
des Landes wird gemeldet , daß die Schnee -
menge in diesem Winter größer denn je ge¬
wesen ist.

Gugland .
London , 8. Juni . Der erste Lord des

Schatzes , Balfour , hielt gestern bei dem jähr¬
lich stattfindenden Festessen der nationalen Ver¬
einigung der konservativen Klubs eine Rede ,
worin er ausführte , das Fehlschlagen der
Verhandlungen Krügers und Milners
sei eine Quelle tiefen Bedauerns für die Re¬
gierung ; aber es sei ihre Pflicht , darauf zu
achten , daß die Rechte des englischen Volks
nicht mit Füßen getreten werden . Er glaube
nicht , daß die Streitfragen mit der südafrika¬
nischen Republik unlösbar seien .

Italien
* Rom , 2 . Juni In dem geheimen

Verschiedenes .
— Die Auswanderung aus Deutsch¬

land geht immer mehr zurück . Im erstes
Vierteljahr 1899 wandelten aus Baden nur
97 Personen aus , im Vorjahre 122 , aus

Die Berge j Hessen 62 (43 ) , aus Sachsen 176 (204 ) , aus
304 (407 ) , Preußen 2335 (2470 ) , den Hansa¬
städten 410 (442 ).

— In Antwerpen ist der Cirkus
Guilleaume total , abgebrannt ; 14 Pferde
sind in den Flammen umgekommen . Nichts ist
versichert .

Aerztliche Mission.
Der deutsche Verein für ärztliche Mission

dessen edle Bestrebungen den Beifall und die
thatkräftige Unterstützung aller Missions - und
Kolonialfreunde im vollsten Maße verdienen ,
darf sich namentlich in Süddeutschland schos
mancher Sympathien erfreuen . Es ist die Auf¬
gabe aller seiner Freunde , vorab derjenigen , die
wissen , wie hoch die Pionierthärigkeit des
Missionsarztes kür das Werk der Heidenbekehruug
anzuschlagcn ist , fortgesetzt neue Gönner und
Freunde zu werden , die bereit sind, seine Arbeit
durch Darbietung eines regelmäßigen Beitrags
zu fördern . Wie nothwendig dies ist , erhellt am

In X. werden wir uns beim Notar Günther
treffen ."

Reinecke notirte sich den Namen , und Frank
entfernte sich nach einem herzlichen Abschied .
Die beiden Bilder , sowie den Edelstein hatte er
an sich genommen als die wichtigsten Beweis¬
stücke, wie der Detektiv ihm einschärftc . Eiligst
kehrte er in sein Hotel zurück, wo er rasch den
Brief an den Notar schrieb, seine Rechnung be¬
richtigte und sich dann nach dem Bahnhof begab ,
um den Zug nicht zu verpassen , welcher auch
bald einiraf uno mit ihm dovondampfte .

Reinecke schien darüber durchaus nicht un¬
gehalten zu sein , er verließ mit der Frau
Peters das Häuschen , welches er sorgfältig
wieder verschloß , und ging in ihrer Begleitung
nach der Stadt zurück , um sich erst an einem
guten Mittagstisch im Hotel zu stärken und sich
dann auf ' s Neue zu dem Bürgermeister zu be¬
geben . Dieser gute Herr empfing den sehr fest
und bestimmt auftretenden Bevollmächtigten des
Leutnants mit höflicher Zuvorkommenheit und
begleitete denselben auf sein Ersuchen sofort zu
dem Polizeiherrn , um bei diesem eine Mittheilung
von höchster Wichtigkeit entgegcnzunehmen .

„ Ich habe Ihnen nämlich die Eröffnung zu
machen , meine Herren, " begann er hier , „ daß
wir , Leutnant Frank und ich, bei der Revidirung
der Fichtner '

schen Behausung den unumstößlichen

Beweis gefunden haben , daß der Verstorbene
nicht durch eigene, sondern durch fremde Hand
den Tod gefunden hat ."

Der Bürgermeister und der Polizeiherr
blickten sich erstaunt an und dann besorgt auf
den Fremden , dem sie am Ende zu voreilig
vertraut hatten . Dieser thast als bemcrte er cs
nicht.

„ Kennen Sie die Handschrift des verstorbenen
Herrn Fichtner , meine Herren ? " fuhr Reinecke
ruhig fragend fort .

„Freilich , freilich, " erwiderte der Bürger¬
meister , sich räuspernd , „er batte Verschiedenes
bei uns zu ordnen , was er stets schriitlich ab¬
gemacht hat . Als Kind dieser Stadt haben
wir cs nicht so genau mit ihm genommen . "

„ Desto bester für den vorliegenden Fall, "
nickte Reinecke, „ Sie haben doch jedenfalls den
Schreibtisch des Verstorbenen durchsucht ?"

„ Natürlich, " nahm der Polizeiherr das
Wort , „ es war aber xw uibilo , — nichts von
Werth , absolut nichts in dem alten Möbel ."

„Weil Sie den geheimen Mechanismus
dieses Möbels nicht kannten, " lächelte Reinecke
sehr verbindlich . „Herr Leutnant Frank als
Pflegesohn , für den der Inhalt des Tisches
überhaupt nur bestimmt ist, war sehr gut damit
vertraut ; aus sein geheimnißvolles Sesam öff-

, ncte sich ein Versteck, dem wir dann zuerst dieses
Papier entnahmen ."

Er überreichte dem Bürgermeister , als dem
älteren der beiden Herren , das gefundene Ver¬
zeichniß mit dem Testaments - Entwurf , welches
dieser überrascht durchlas und es alsdann de «
Polizeiherrn übergab , der bei der Lektüre des¬
selben einen Ausruf höchster Ueberraschung nicht
unterdrücken konnte .

„Und Sie haben auch diese Schätze gesunden ?"

fragte letzterer fast athemlos .
„Nur zum Theil, " erwiderte Reinecke,

„ nehmen Sie vor allen Dingen Notiz von dem
Datum dieses seltsamen Schriftstücks , meine
Herren ! — Es ist am 26 . Mai . an welchem
der Verstorbene es niedergeschrieben , und in der
darauffolgenden Nacht ereilte ihn der Tod .

"

„Nichtig , richtig , es war in der Nacht vom
26 . auf den 27 . Mai dieses Jahres, " sprach der
Bürgermeister erschüttert .

„ Und Sie erkennen diese Handschrift als die
seinige an , Herr Bürgermeister ?"

„ Ich glaube es mit Bestimmtheit annehmen
zu können .

"

„Außer Ihnen und Leutnant Frank war
Niemand bei diesem Funde zugegen ?" fragte
der Polizeiherr .

(Fortsetzung folgt .)



beste ^ nis dem Inhalt des zweiten Flugblattes ,
das der rührige Verein chen jetzt verbreitet .
. Die erste Aufgabe "

, lesen wir dort , „ die der
deutsche Verein sür ärztliche Mission sich ge¬
stellt hat , soll der Aussendung eines Missions -
Arztes nach Kamerun gelten . Aber dazu bedarf
es noch großer Zuschüsse. Die Einrichtung eines
Wohnhauses , die Reisekosten und volle Aus¬
rüstung des Missionsarztes mit allen nöthigen
Jnstrur ^ nlen und Heilmitteln , die Erstellung
eines , wenn auch noch so bescheidenen, aber nicht

zu entbehrenden Missionsspitals erfordern zu¬
sammen eine ÄuSgadc von rund 40000 Mk .,wofür erst etwas mehr als der vierte Theil
beigesteuert ist. Es find also noch 30 000 Mk.
aufzubringen . Wie nöthig wäre es , daß diese
Summe bald verfügbar würde ! Ein für
Kamerun ausgebildeter Arzt wird noch im
Laufe dieses Jahres zur Aussendung bereit
sein ; aber zuvor muß ein Wohnhaus mit Warte -
und Sprechzimmer u . s. w . iür ihn erstellt
werden . Ein reiches Arbeitsfeld wartet seiner,

nicht bloß bei den Eingeborenen , sondern eben¬
so auch bei den dort lebenden Europäern . "Möchte Mancher , der dies liest , dem Beispiele
Luthers folgen und fröhlich nach einem Beitragin die Tasche greifen mit den Worten : „ Joachim
heraus , dein Heiland ist da ! " Gaben und Bei¬
träge nehmen dankbar entgegen der Sekretär
des Vereins , Herr vr . E . Liebendörfer in
Stuttgart , sowie Herr Misfionsprediger I .
Knobloch in Durlach .

Nr . 13 l . Amtsverkündigungsölatt M den OrsA AmLsöezirk Zwkach. 1899 .

ÄmNche HMMNtmachmMN .
Die Abhaltung des Rindviehmarktes in Bruchsal

betreffend .
Nr . 17,472 . Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß

nach Mittheilung Großh . Bezirksamts Bruchsal mit Rücksicht aus die
starke Verbreitung der Maul - und Klauenseuche sür den am

Mittwoch den 21 . Juni d . I .
in Wruchsal stattfindenden Viehmarkt folgende Anordnungen getroffen find :

s . Der Zutrieb von Vieh ans verseuchten Gemeinden ist verboten ,d . Für Kandeksvicsi ist ein den Anforderungen des H. 58 der
Verordnung vom 19 . Dezember 1895 entsprechendes thierärzt -
kiches Zeugnis ; mitzuiühren .

Zuwiderhandelnde haben neben strenger Bestrafung Zurückweisungvom Markte zu gewärtigen .
Durlach den 7 . Juni 1899 .

Großherzogliches Bezirksamt :
_ Nußbaum ._

Bekanntmachung .
Die unter Gemeindegarantie bestehende

Städtische Sparkasse Dnrlach
nimmt Spareinlagen entgegen . Verzinsung 3 ^ «-

Nähere Auskunft ertheilt die Kasse.
Der Verwalt «« gsrath .

Bekanntmachung.
In . das Handelsregister wurde

«iMtragen :
-5 - i . in das Firmenregister unter

Q - Z . 275 : Firma I . Leyser,
'

Kaufhaus Durlach in Durlach . i
Inhaber : Kaufmann Jakob Leyser, !
wohnhaft in Durlach , verheirathet !
mit Anna ged . Rosenbaum aus !
Zweibrückcn . Nach dem unterm i

6 tannene Stämme .
104 Ster buchenes , 7 Ster

eichenes , 14 Ster gemischtes ,
61 Ster Nadelholz - Scheitholz .

27 Ster buchenes , 31 Ster ge¬
mischtes , 9 Ster Nadelholz -
Prügel Holz

600 gemischte Wellen , 4 Loose
Schlograum , II Faschincn -
haufen .

, „ i» r. . . . . l Forstwart Bauer in Berghausen
M das

, Holz auf Verlangen vor .tiertrag ist zwischen beiden Theilen ,die Gütergemeinschaft auf die Er - !
rungenschaft beschränkt und alles !
sonstige bewegliche und unbewegliche !
Vermöge ^ verbleibt einem jeden jTheile als persönliches Eigenthum . !

II . in das Gesellschaftsregister Z
u . zu O . - Z . 123 zur Firma

Mechanische Pantoffel - Fab¬
rik Dagenbach L Schiss in
Durlach : Die Firma ist geändert
in : Mechanische Schuh - und Pan¬
toffel - Fabrik Schiff L Cie .

d . unter O .- Z . 129 : Firma Me¬
chanische Schuh - und Pan¬
toffelfabrik Schiff L Cie . in
Durlach . Die Gesellschafter find :
Kaufmann Juda Schiff und Schuh¬
macher Friedrich Dagenbach , Beide
Hier wohnhaft . Erstem ist ledig ,
letzterer verheirathet mit Karoline
tleb . Dürr von Hohebach , Oberamts
Künzelsau . Ein jeder derselben ist
berechtigt, die Firma zu zeichnen.

Die Gesellschaft hat am 1 . Sep¬
tember 1898 begonnen .

Durlach , 30 . Mai 1899 .
Großh . Amtsgericht :

B e ch t o l d .

HoLzverfteigerurrg .
Das Großherzogliche Forstamt

Durlach versteigert von Windsällen ,Durrständern , abgängigen Hölzernund von einem Grenzaufhiebe aus
oem Domänenwalde Rittnert , Ab¬
teilung 5 , 8 . 13 , 14 . 15 , 16 am« amstag den 17. Juni d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,m Nagel 's Halle in Durlach :

Pferd - Deckeigeriliiz.
Montag den

M l 2. Jnni 18SS ,M Vormittags 10 Uhr ,
wird auf dem Ka -

> sernenhose in Dur¬
lach ein überzähliges Dicnstpferd
meistbietend gegen Baarzadlung ver¬
steigert .

Badisches Train -Bataillon Nr . 14

Arbeit - Vergebung .
Zur Rcnovirung des Rathhaus¬

saales in Aue sollen folgende Ar¬
beiten im Wege des öffentlichen
Ausschreibens vergeben werden :

1 . Gypserarbeit ,
2 . Schreinerarbeit ,
3 . Tüncherarbeit .

Angebote sind nach Prozenten des
Voranschlags längstens bis zum
i3 . Juni , Abends 8 Uhr , ver¬
schlossen , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , im Rathhause zu
Aue abzugeben , woselbst auch der
Voranschlag und die Bedingungen
aufliegen .

Aue den 8 . Juni 1899 .
Der Gemeinderath :

Born , Bürgermeister .
Ra unser , Rathschr .

Montag den 12 . Juni ,
Abends 6 Uhr ,

den Heugraserlrag von uachbe-
schriebeuem Wiesengelände auf dem
Platze selbst gegen Baarzahlung

^ öffentlich versteigern :
1 .

Den Ertrag von 54 a 54 gm
Wiese chinler der Mittelmühle , es .
Stadtgemeinde Durlach , as. Unger ,
Maria , und Heidt , Karl , Landwirth
hier .

2.
Den Ertrag von 31 a 77 gm

Wiese auf der obern Hub , es . Zach -
mann , Julie , as. Schöchlin , Hein¬
rich - Wirths Ehefrau , Lina geb.
Kleiber .

Zusammenkunft bei der Hubbrücke .
Durlach , 9 . Juni 1899 .

Der Waisenrichter :
Max Altselix .

zirnmi -Zitzeigkii.
9 junge Gänse , 3 Hühner und

1 Hahn , 1 Paar Hasen mit
12 Jungen und 3 Paar Tauben
mit Jungen zu verkaufen bei

August Klar ,
_ Kollum ' sche Bleiche .

Ku verkaufen
2 eiserne Pumpbruiinen mit Rohr ,
sowie ein steinerner Brunnendeckel
mit Einfassung sür Holzbrunnen mit
Zugchör im

_ Zähringer Hof .
HI LL I 28

wird sud - und kübelweise abgegeben
Brauerei Nagel .

Nnsikiznilugs Lokal.
Zeige hiermit der verehrlichen

Einwohnerschaft ergebenst an , daß
ich unterm Heutigen im Hause

Herrenstraße Nr . 28
ein Versteigerungs - Lokal er¬
richtet habe .

Zur Annahme von Fahrnißgegen -
ständen und L-adenwaaren bin ich
jederzeit bereit unter Zusicherung
prompter Ausführung und billiger
Berechnung .

Durlach , 27 . Mai 1899 .
_ Max Altfelix , Waisenrichter .

Ein Holzschuppen
mit Ziegeldach , 6 Meter lang ,
5 Meter breit , ist preiswert !) ad -
zugcbcn bei k- össlin ,
_ Ettlinger Straße 17.

Keerenpreste .
eine eiserne , wie neu , billig zu der - ,
kaufen , ferner ein

Garlengeländer .
noch sehr schön , 1,70 Meter hoch ,
9 Meter lang , äußerst billig abzu -
gebcn . _(H -

Eine Giebetwohnung von 3 Zim¬
mern mit Zngehör ist auf 1 . Okt .
an eine ruhige Familie zu vermiethcn

Brauerei Nagel .
Gin möölirtes Jimmer

ist soiort zu vermielhen
Adlerstratze 21 . 2 . Stock .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Amalienstratze l k.

Durlach .
Heugras-Versteigerung.
Theilungshalber lassen die Theil -

haber bezw. deren Erben der Firma
Gebr . Wickert in Durlach am

bewillige Wege « Lokalwechsels auf die in meinem Laden
befindlichen Artikel , wie :

Asse Sorten Lampen , Glas - , Por¬
zellan - ck Steingut - Waaren , Etagerenmit Gewürz «L Haushaltungs - Töpfen ,bemalte Wafchgarnituren , Figuren ,Kaffee -, Bier -, Wein , Ligueur - L Tafel -
Serviee , Solinger Bestecke . Eß - <L
Kaffee Löffel, Vorleger re .,

und bitte , von dieser günstigen Gelegenheit regen Ge¬
brauch machen zu wollen .

_
NrwtiLn Hern .

Lorenz Walter , KlülfllMll , Kue .
Mache den verehrt . Einwohnern von hier und Umgebung bekannt ,daß sämmtliche Neuheiten in

einzelnen Hose» , sertigen Sommerjoppen , sowie eine großeAuswahl Schuhwaaren eingetroffen find und verkaufe solche zu darbilligsten Fabrikpreisen .
Verkauf im alten Hause .Um geneigten Zuspruch bittet

irr Jirre .



Samstag , 1v . Juni , Abends
9 Uhr :

Monatsverscrrnrnl
'
rrng

im Vereinslokal bei Kamerad Graf .
Zahlreiches Erscheinen wünscht

Der Vorstand .
XU. Bier vom Faß !

Gvang . Arbeiter - nnd
Kandwerkerverein .

Heute Abend Singstunde .
Der Vorstand .

1 . Fußball Club Durlach .
Am Sonntag den I I . d . M . ,

Nachmittags 4 Uhr , findet auf dem
Rintheimcr Exerzierplatz mit dem
Fußball -Club „Helvetia " Pforzheim
ein IlHstol , statt , welches , wie
vorausznsehen,interessant werden wird .

Gönner und Freunde des Sports
find dazu höfl . cingeladen .

Der Vorstand .

Mehlabschlag .

16 H p . Pf .

14 '
» I !

"

14 „ „ „

Meine bekannte Spezialität : färlZ ' fv . - eiLI ' fd . für ^ Zentner
Echter Kaiserauszug 18 i ? 2 . —
Ast. Knustmehl Rr . 6 17 ik „ i .so

» . „ 1 16 15 „ 1 .80
„ ^ „ 2 15 „ 1 . 75

(noch ganz gute Qualität für
Küche und Aackzweckc )

Prima Brodmehl , per Pfund ii , 12 . 13 und 14
Zentner - und sackweise on xws Tagespreis .

L* S» LLLNA Kanptstr . 41 , und
Filia le : L ammstr. 28 .

MMWM » l -' siristis

6enti '
iiugen - 8ü88i ' skmtAieIIiuNef ,

per Pfund Mk. 1 .20 , empfiehlt täglich frisch
_ WitleMraße 9.

NrllkIslaud . Mgljksharjnßk,
das Beste , was existirt ,

Deut scholl . MatjegharjuKk ,
Neue

Solllmer-Mglta-Kartoffkl ,
Mt AiHjer -Karlofffl .

Akik Florkntjurr Kartoffel,
per Pfund II

Kkmn holl . MuMukohl,
Nkllt franr . Nrill; ?ßbgjjnkn

empfiehlt in nur feinster Qualität
_ k> ivrl . Lsn - v Zr . !

Lostlosssr - Assucü . !
Zwei Lauschlosser können sofort

'

eintreten in der Schlosserei von l
K. Meier , Ettlingerfir. 11 . j

2 tüchtige 8ehlo88er
für Maschincn -Neparaturen erhalten
gut bezahlte und dauernde Stellung
bei !

ILupp «L RlvsHer ,
Karlsruhe , Dnrlachcr Allee 29 .

Ein junger Mann von 15 — 17 j
Jahren kann sofort eintreten fürj
leichtere Arbeit?

Vvnvlemütten ,
Mineralwasserfabrik i . d.Schro tfabrik .

'

Gesucht
für den ganzen Tog ein braves ,
fleißiges Mädchen , bas häusliche
Arbeiten (auch Putzen und Waschen)
gründlich verfielst. Eintritt sofort
oder 15 . Juni . Näheres zu erfragen

Grötzinger Straße 4d , 3 . St .
Wonatsmädcheir

per sofort oder auf 1 . Juli gesucht.
Zu erfra gen_ Haupt str . 52 .

Mehrere tüchtige

Kernmacher
werden für dauernde Beschäftigung
angenommen bei

Gilerchütte Frankenthal .
G - m . b . H. ,

in Franken thal ( Nh eUI Pfalz ) ._

junger Mann ,
2,3 Jahre alr , sucht zur Ausnützung
semer freie » Nachmittagsstunden
kleinere schriftliche Arbeiten
zu übernehmen . Nähere Auskunft l
ertheilr Kaufmann Karl ' Krin - !
Eruster . H auptstraße 35 , Dur lach.

'

O t 11111111 ^ schön möbl '. rte ,
^ ljlllliQl , sind Z,I vermiclhe »

Hruptstratzc NO .

Drittln Aunilnelsleiscll
wird ausgehauen bei

. Mrhger K Wurstter .

Helchäfts- KmpfeHl'ung .
FrieLrichstraße 7 .

Wurstwaarcu von Gebrüder Henjel in Karlsruhe ,
Flaschenbier von der Branerei Moninger , offene Roth -
^ Weihweirre , das Viertel von 15 an , Flaschen¬weine , Malaga , Bermonth , Tokajer , Eognae , Kirsch¬
wasser , Zwetschgeuwasscr , Pfeffermünz - L sonstige
Liqueure , Cigarren .

Kaffee , Cichorien , Thre , Cacao , Eicheleacao ,Chocolade , das Pfund zu 95 Zucker , Bruch -
maccarorrr, das Pfund zu 30 Marmelade , das Piund
zu 36 Bolksbisqmts , Bonbons , Mehl . 6 Pfund
zu 95

Schweizerkäse , Rahmkäse , Limburger Käse,Handkäsc, Butter , Eier , Lichter, Seife .

Neueste
Krs8-

, Klök - öc lletrsikls -Vähmsoekinen,
Heuwender , Pferde K Handschlepprecheu. In . Guststahl-
Garantiesenie » S Sicheln , Sensenwörbe , Kümpfe , Wetzsteine.
Holxrechen . Drugrlgeschirre , stählerne Heu- L Duuggabel « ,
Schüttelgadel » « . s. w . lnfrrr billigst

Ztivurcr 8L . L -.rnrrnstr - . 20 L.
XL . Wiedcrverkänser erhalten hohen Naban .

tlatürNctio? iÄmorai ^ asssr.
l' -rkslgsti -äak I . kttnzon .

!>< >»<<-« > < >.>;. ! » ! , I <>« I,, - i >

liau ;>t - .3 i eäerl .lu- e : ^
llsrnnkQlH ' Oerrkrrlck , Ttzlisngsn .

tti « : <»vr «l8 t < i « . IttUvl . i » pr «viuL .

iTNSVÄ - LsKNÄk ' LL ;

nüekst äse
Sx»s2Ls,I!t:L1: : Lrorreu nur! i8rüLLeri3,rÄsjhSN

( LLtmsrsLpL oL 'LS VlLtbTN ) .

Gutes Klee - nnd Wiesenheu
kauft die

VrauercigeEchaft Gglau Durkach .

fisus kgxpi. ^« isveln
empfiehlt

_ G . F . Blum
—

Km Radedeoler
Lilienmilch-Lei^

von Tlergmann L ßo . , NadcbeF, , chr,Ldk,
ist vorzüglich und aUbcwährt ; uk,Erlangung
einer zarte » , wettzen Kaut und einez
ingendfrischen , rosigen Teint , sowie
die beste Seife gegen Sommersprosse «,i St . 50 Pf . in der l
und Lll uiiori i -

HW «thckcu- GkI-kr
^

auf erstes und zweites Pfandrecht
besorgt prompt

Kneli ' vas,Kaufmann ,
Karlsruhe , Akademiestraße 32 .

KnrlsbüLcrKMgkimm
in Cartons empfiehlt
_ « . 1^. « Inn ».

Ecke der Friedrich - und Wilhelm¬
straße ist eine kleinere im 3 . Stock
und eine größere Wohnung im 2 . Stock
zu vermiethen . Näheres daselbst bei
Meister Haas im 3 . Stock oder bei
Fischer zum Waldhorn ._

Etttinger Straße 22 v ist
eine Wohnung (Mansarde ) , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher , sofort oder am 1 . Juli
zu vermiethen . Näheres in der
Spezereihandlung von W . Äappl er .

WohltllNAku ;u vermiethen .
Eine schöne Wohnung mit 5 Zim¬

mern und allem Zubehör mit 2 Bal¬
kons im 2 . Stock , eine schöne Woh¬
nung mit 3 Zimmern und allem
Zubehör im 3 . Stock sind sofort
oder später zu vermiethen . Zu er¬
fragen
_ Grötz inge r Str a ße 2 1».

Woßnung zu vermiethen.
Eine Wohnung im 1 . Stock , be¬

stehend aus 3 schönen Zimmern ,
i Küche, Keller , Speicher und sonstigem
i Zugepör , sowie eine Wohnung im
§ 2 . Stock von 6 Zimmern , Küche ,
i Badezimmer , Mansarde rc . sind auf

1 . Ott . d . I . zu vermiethen . Letztere
kann auch gethcilt in 3 od . 4 Zim¬
mer abgegeben werden . Näheres zu
erfragen Sebolbstraße Nr . 4o im
2 . Stock Morgens v . 11 — 12 , Nach-

! mittags v . 4 Uhr ab bei
!
_ M ath ilde Häurh .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Zugchör ist auf 1 . Juli zu
vermiethen

Auer Straßr l3 im Laden .
Zu vermiethen auf 1 . Oktober ist

eine hübsche Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern nebst Zubehör .
Näheres
_ Grötzinger Straße 3 » . 3 . St .

DerKtu- L OkhUdßWttirag
von t '

r Mvrepn Wiesen zu ver¬
kaufen im

_ Gasthaus zum Kranz ^ ,
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag den II . Juni 18bö .
1 ) In Turlacb :

Vormittags : Hr . Pfarrverwalter Zippercr .
Nachmittags : Ehiistenlebre derselbe .
Abcndkirche : Herr Stadtvikar Größte .

2 > In Wolfartsweier :
Herr Stadlvikar Größte _̂ -

Stadt Durlach .
Standesöuchs -Auszüge.

Gestorben :
8 . Juni : Anna Kohl geb . Kl uni , Wiltwc

des ModetlschrcinerS Jako -

_ Kohl , 78 !f Jobre alt .

Wafferwärme der Pfi » Z .
'Am 9 . Juni , Nachmittags : 15 Grad

Rehstriiru. Druck „ vd Verlas von A . DnP^. Dwü«
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